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Dieses Buch gehört

und das bin ich!

Kleben Sie hier
das Bild Ihres Kindes ein.
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Heute ist der und ich bin Monate alt. Ich kann 

schon viele Dinge tun. Zum Beispiel Bilderbücher festhalten. 

Das hier ist meine Hand:

Legen Sie
die Hand Ihres Kindes
auf die Seite und ziehen Sie mit
einem Stift die Umrisse der Finger nach.
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Jetzt mal im Ernst,
was sollen Babys
mit Büchern?
Die können doch
noch gar nicht
lesen.

Und sie
lieben
Bilder.Stimmt.

Aber sie lieben
es, eure
Stimmen zu
hören.
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Ich habe einfach
keine Zeit zum
Vorlesen. Ich habe
zu tun.

Ist das wirklich
so viel wichtiger,
als Zeit mit
deinen Kindern
zu verbringen?

Nur eine
halbe Stunde!
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Aber wenn Lesen
nicht so ihr Ding ist?

Kein Problem. Man kann einfach
was über die Bilder erzählen.
Das finden Kinder toll.
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Ich lese gern vor, aber
mein Deutsch ist nicht
so gut.

Und wo gibt es Bücher?
Bücher bekommt man im Buchladen, im Kaufhaus, übers Internet oder auf dem Flohmarkt.
Am besten ist es aber, sie in den Bücherhallen auszuleihen. Das kostet nicht viel, und es
gibt dort immer wieder tolle neue Bücher!

Das macht nichts.
Erzähle einfach
etwas in deiner
Sprache zu den
Bildern. Wichtig ist,
dass dein Kind
Geschichten lieben
lernt.

In der Zentralbibliothek
bekommst du Bücher in
deiner Sprache.
Vielleicht schicken dir
auch Verwandte welche.
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Bücher kann man
überall ansehen.
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Am meisten Spaß
macht es, wenn wir die
Bücher zusammen
betrachten.

Stimmt!
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Mit Babys Bücher angucken?
von Kirsten Boie

„Was für eine verrückte Idee! Babys können doch noch 
nicht mal sprechen! Die verstehen das doch noch gar 
nicht!”
Aber doch! Genau jetzt ist der richtige Zeitpunkt. Alle 
Babys mögen es, mit einem Menschen, den sie lieb 
haben, Bücher zu begucken: Auf dem Schoß, aneinander 
gekuschelt, bringt das für beide eine ganz besondere 
Er  fahrung von Nähe. Jeden Tag eine halbe Stunde, mög-
lichst immer zur selben Zeit, verlässlich und gemütlich: 
Dieses Gefühl von Vergnügen, Zuwendung und Wohl-

Lebens mit Büchern. Für Bücherbabys ist ein Buch darum 
auch später ein Anblick, der Freude auslöst, und kein 
Lerngegenstand, vor dem sie Angst haben. In der Schule 

zum Lernen. Das haben Untersuchungen in vielen Ländern 
bestätigt.
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Mit Büchern geben wir unseren Kindern 
einen besseren Start ins Leben.

Schon mit einer halben Stunde Bücherzeit am Tag lernen 
Bücherbabys ganz nebenbei ziemlich viel. Sie können 
früher und mit mehr Vergnügen sprechen und behalten 
ihren Sprachvorsprung ein Leben lang. Sie lernen auch 
immer besser, sich auf eine Sache zu konzentrieren – eine 
andere wichtige Fähigkeit für den späteren Erfolg nicht 
nur in der Schule. 
Natürlich sitzen sie zu Anfang nicht einfach nur da und 
hören sich die ganze Geschichte still an. Babys wollen 
auf die Bilder zeigen und hören, wie ihr Vorleser ihnen 
erzählt, wie das heißt: „Ja, genau, das ist eine Katze! Wie 
macht die Katze denn?” Sie wollen mitmachen und 
mitbestimmen: welche Seite angeguckt wird und wie oft. 

Babys zeigen ihren Erwachsenen, woran 
sie Spaß haben.
Beim Bücherbegucken wie bei allem anderen muss man 
sie beobachten, um zu merken, was sie brauchen.
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Lachen und Quatsch machen gehört dazu.

Niemand spürt so gut wie die Babys selbst, was sie schon
verstehen und welcher nächste Entwicklungsschritt ansteht. 
Und der ist nicht bei allen Kindern gleich. 
Darum dürfen sie jederzeit unterbrechen, dürfen vor- und 
zurückblättern und auch mal in die Pappseiten beißen. 
Allmählich begreift trotzdem jedes Kind, dass Bücher 
Geschichten erzählen, und allmählich will auch jedes Kind 
sie hören. Aber nicht zu Anfang. Da geht es noch hin und 
her, da müssen tausend Fragen beantwortet werden, da 
darf dabei auch ordentlich gelacht und Quatsch gemacht 
werden, und manches Kind denkt sich selbst etwas zu den 
Bildern aus. Bücherbegucken soll Eltern wie Kindern vor 
allen Dingen Spaß machen, Großen wie Kleinen.

Mit Spaß lernt man am besten!
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Bücherspaß für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren

Und was ist nun die beste Art, mit Babys und Kleinkindern 
Bücher anzugucken? 

Babys lernen mit allen Sinnen.
Sie wollen ein Buch greifen, hochhalten, hineinbeißen. 
Sie wollen noch keine ganze Geschichte vorgelesen 

Lieder, Fingerspiele und Kniereiter. Und sie lieben end-
lose Wiederholungen, weil sie sich freuen, etwas wieder-
zuerkennen. Uns muss also gar nicht ständig etwas Neues 

Fingerspiele aus unserer Broschüre aus. Sicher ist auch für 
Ihr Baby ein Lieblingsreim dabei.
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Zwischen einem und zwei Jahren...

... machen ihnen noch immer dieselben Dinge Spaß. Aber
jetzt lieben sie es auch schon, wenn man ihnen kleine
Geschichten erzählt, in denen sie selbst vorkommen und
all die Dinge, die sie aus ihrem Alltag kennen: aufstehen,
waschen, essen, Windel wechseln, einkaufen gehen. Sie
sind begeistert, wenn wir beim Vorlesen Tierstimmen
nachmachen und lustige und kräftige Wörter einstreuen:
Bummm!!! und Krach!!! und Karacho!!! und was uns
sonst noch so einfällt. Sie lieben jede Art von Quatsch.
Wenn wir vorlesen, dürfen sie umblättern, weil sie jetzt
schon groß sind und das vorsichtig, vorsichtig können.
Und sie möchten mitmachen beim Bücherbegucken. Sie
wollen, dass wir sie fragen: „Ach du je, wer hat sich denn
da unter dem Tisch versteckt?“ Dann können sie es uns
sagen.



15

Mit ungefähr drei Jahren...

... gilt all dies immer noch. Aber jetzt verstehen die Kinder 
schon viel und mögen schon länger zuhören. Sie möchten 
selbst entscheiden, welche Geschichte sie hören und 
welches Buch sie angucken möchten. Sie mögen Quatsch-
geschichten und Tiergeschichten und Geschichten, in 
denen verrückte Dinge passieren, die es in Wirklichkeit 
nicht gibt. Zu aufregend sollten sie nicht sein und gut 
ausgehen müssen sie unbedingt. In Geschichten wird 
immer alles gut: Das lässt Kinder hoffen, dass es auch 
in der Wirklichkeit so ist. 

Wer mit seinen Kindern regelmäßig Bücher 
ansieht, gibt ihnen etwas Unersetzliches für 
ihr ganzes Leben mit. 
Nicht nur, dass die gemeinsame Bücherzeit Geborgenheit 
und Spaß bedeutet; nicht nur, dass Bücherkindern das 
Lernen leichter fallen wird, sie besitzen auch ihre Leben 
lang in jeder Situation eine Quelle für Spaß und Spannung 
und Trost. Darum sollten wir uns und unseren Kindern 
diese tägliche halbe Stunde schenken.
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Hier kommt die Maus
Hier kommt die Maus,
hier kommt die Maus,
klingelingeling –
ist der/die ..... zu Haus?

Die Finger spielen Mäuschen 
und krabbeln über Bein, Arm und 
Hals des Babys nach oben. Bei 
„klingelingeling” am Ohr zupfen 
und den Namen des Kindes 
einfügen.
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Pazara gidelem
Pazara gidelem
Bir tavuk alal m
Pazara gidip
Bir tavuk al p
Ne yapalim

Eine Schnecke
Eine Schnecke, eine Schnecke,
krabbelt rauf, krabbelt rauf,
krabbelt wieder runter, krabbelt wieder runter,
kitzelt deinen Bauch, kitzelt deinen Bauch!

Dieser Text passt auf die Melodie 
von „Bruder Jakob”. Die Hände 
wandern dabei sanft von den 
Füßen des Babys zu seinem Kopf 
und wieder zurück. Zum Schluss 
wird das Baby am Bauch gekitzelt.
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Hoppe, hoppe, Reiter,

wenn er fällt, dann schreit er.
Fällt er in den Graben,

Fällt er in den Sumpf,

Das Kind auf die Knie nehmen
und erst langsam, dann schneller
reiten lassen. Bei „plumps” die
Knie öffnen und das Kind mit den
Armen auffangen.
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Zehn kleine Zappelmänner
Zehn kleine Zappelmänner zappeln hin und her.

Zehn kleine Zappelmänner zappeln auf und nieder.
Zehn kleine Zappelmänner tun das immer wieder.
Zehn kleine Zappelmänner zappeln ringsherum.
Zehn kleine Zappelmänner – die sind gar nicht dumm.
Zehn kleine Zappelmänner spielen jetzt Versteck.
Zehn kleine Zappelmänner sind auf einmal weg.
Zehn kleine Zappelmänner rufen laut „Hurra!”
Zehn kleine Zappelmänner sind auf einmal da.

Alle zehn Finger spielen mit 
und bewegen sich dem Text 
entsprechend. Beim „Versteck” 
wandern die Hände hinter den 
Rücken. Beim lauten „Hurra!” 
werden sie dann mit Schwung 
über den Kopf gehoben.
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Iggley Piggley
Iggley piggley wriggley rose -
Under your chin and between your toes.
Iggley piggley wriggley roo -
Close your eyes and peek-a-boo!
Iggley piggley wriggley wren - down your toes
and back again.
Iggley piggley wriggley ree -
Tickley baby on my knee!

Hopp, hopp, hopp
Hopp, hopp, hopp,
Pferdchen, lauf Galopp.
Über Stock und über Steine,
aber brich dir nicht die Beine.
Hopp, hopp, hopp,
Pferdchen lauf Galopp.

Das Kind reitet
im Takt des Verses

erst langsam, dann immer
stärker auf den Knien.
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Fährt das Schifflein übern See

wackelt´s hin und wackelt´s her.
Kommt ein starker Sturm,

Das ist der Daumen
Das ist der Daumen,

der hebt sie auf,
der trägt sie nach Haus
und der kleine hier, der isst sie alle auf.

Das Kind sitzt auf dem Schoß, 
sein Oberköper wird nach links 
und dann nach rechts gewiegt. 
Bei „um” wird es sanft auf den 
Boden gelegt.

Der Reihe nach alle Finger des
Kindes antippen, zuletzt den
kleinen Finger leicht schütteln.
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Große Uhren gehen
Große Uhren gehen tick-tack, tick-tack.
Kleine Uhren gehen ticke-tacke, ticke-tacke.
Und die kleinen Taschenuhren gehen:
ticke-tacke, ticke-tacke, ticke-tacke, tick.

Kommt ein Mäuschen
Kommt ein Mäuschen,
klopft ans Häuschen.
Macht klingelingeling,
poch poch poch:
Guten Tag, liebe Nase!

Das Kind unter den Armen halten 
und seinen Oberkörper wie ein 
Uhrenpendel hin und her bewegen: 
Bei den großen Uhren langsam 
und behäbig, bei den kleinen Uhren 
schneller, bei den Taschenuhren 
ganz ticketackeschnell.

Die Finger laufen wie ein 
Mäuschen am Arm des Kindes 
hoch, zupfen es am Ohr, klopfen 
an die Stirn und tupfen an die 
Nase.



ENGLISCH
PAGE 2: This book belongs to:....... / Stick your child‘s photograph here. / ... and this is me!

PAGE 3: Today is the ....... and I am ... months old. I can do many things already. I can grab picture books, for instance. 

PAGE 4: Seriously now, what‘s the use of books for babies? They can’t even  read yet. / You’re 
right. But they love to hear your voices. / And they love books.

PAGE 5: I simply don’t have time to read to them. I‘ve got my hands full! / Is that really  so much 
more important than spending time with your kids? / Just half an hour!

PAGE 6: What if reading isn’t really their thing? / No problem. One can simply talk about the pic-
tures.  Kids love that. 

PAGE 7: I enjoy reading to my children but my German isn’t too good. / Don’t worry. Simply use 
the pictures to tell a story in your language. Your child should grow fond of stories, that’s the whole 

And where can I get books? / Books are available in bookstores, at department stores, on the Internet or 

PAGE 8: You can look at books wherever you are. 

PAGE 9: It‘s most fun to share the books. / I agree!

PAGE 10: Sharing books with babies? / by Kirsten Boie 

-
seness for both, not just for the baby. Half an hour per day, possibly at the same time every day, reliable and cosy: book babies will, for the 
rest of their lives, associate this sense of joy, attention and comfort with books. For book babies, as they grow up, books will continue to be a 
source of pleasure rather than frightening learning tools. At school this attitude allows them an easier and more joyful approach to learning. 
Research in many countries has shown that.



PAGE 11: With books we give our children a better start in life. Take just thirty book minutes per day and see how much book babies learn 
incidentally. They start talking earlier, they have more fun doing it, and they keep their linguistic advantage for the rest of their lives. Also, they 

Babies
show their grown-ups what is fun. While looking at books, one has to watch them, as always, to see what they need. 

PAGE 12: Laughing and fooling around are part of the story. Nobody knows better than the babies themselves what they  already under-

backwards, or even to bite into the cardboard pages. Gradually every child will realise that a book tells  a story, and gradually every child will want 

laugh and fool around a lot, and many a child will invent his or her own story  to go with the pictures. Most of all, looking at books is meant to be 
fun for both parents and children, old and young alike. Learn best by having fun!

PAGE 13: Fun with books for children aged between 0 and 3. So how do we best share books with babies and toddlers? Babies learn 
with all their senses. They want to grab a book, hold it up, bite it. They do not want to hear a complete story read to them yet, but they love familiar 

PAGE 14: Aged between one and two ... they still enjoy the same things. Yet now they also like listening to little stories in which they 
appear along with familiar things from their daily lives: getting up, bathing, eating, changing diapers, going shopping. They are thrilled to hear us 

kind of nonsense. While we read to them they may turn the pages because they are big now and know  how to do that, carefully, carefully. And they 

can tell us.

PAGE 15: At about three years of age ...
longer spans of time. Now they want to decide which story they want to hear and which book they want to look at. They enjoy nonsense stories and 

means. Stories always have a happy ending: That gives children reason to hope that it will be the same in reality. By regularly sharing books with 
your children you give them an irreplaceable gift that will last all their lives. Not only does the time spent looking at books together mean 
security and fun; not only will book kids learn more easily but they will also, for the rest of their lives and in every situation, know which source to 

Page 36: Greetings from Olaf Scholz, Mayor of the Free and Hanseatic City of Hamburg
Dear Hamburg parents and grandparents, Dear educators in Hamburg, It is our duty as adults to guide children on their paths of learning and beco-
ming from the earliest age on. Storybooks are not only beautiful to look at but they also tease even the littlest ones into books, lay the foundation for 

and support and encourage a life with books for children right from the start. Loving books means enjoying language, having a healthy sense of cu-

Wichte” groups are an invitation for all of you involved in rearing and educating children: The world of language and books holds lots to be discove-
red. Setting just thirty minutes aside each day at home to browse through books will bring joy to the whole family and together with other families in 

Yours sincerely, Olaf Scholz

www.buchstart-hamburg.de 



TÜRKISCH
Sayfa 1: Haydi Kitaplara / Çocuklarla birlikte kitaplara bakmak

Sayfa 2:

Sayfa 3:

Sayfa 4: -

Sayfa 5:

Sayfa 6:

Sayfa 7:
-

Sayfa 8:

Sayfa 9:

Sayfa 10: Bebeklerle birlikte kitaplara bakmak? / Yazan: Kirsten Boie / -

-



Sayfa 11: Kitaplarla çocuklarımız ya ama daha iyi ba larlar. 

Bebekler
anne babalarına nelerden ho landıklarını gösterirler.

Sayfa 12: Gülmek ve saçmalamak da gerekli. 

-

En iyi e lenerek ö renilir!

Sayfa 13: 0-3 ya ındaki çocuklar için kitap keyfi. Bebekler tüm 
duyularýyla öðrenirler. 

Sayfa 14: Birle iki ya  arasında …

Sayfa 15: Yakla ık üç ya la birlikte …

Çocuklarıyla düzenli olarak kitap bakan 
yeti kinler onlara ya amları için yeri doldurulamaz hazineler vermi  olur.

Sayfa 36: Sunu  Olaf Scholz / Hanse Kenti Hamburg’un Birinci Belediye Ba kanı

-

www.buchstart-hamburg.de
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STRONA 2:

STRONA 3: -

STRONA 4:

STRONA 5:

STRONA 6:

STRONA 7:

STRONA 8:

STRONA 9:

STRONA 10: Z niemowlętami ogladać książeczki? Autorstwa Kristin Boie

STRONA 11: Książki umożliwiają naszym dzieciom lepszy start życiowy.

POLNISCH



Maluchy same pokazują dorosłym co sprawia im 
radość.

STRONA 12: Bez śmiechu i wygłupów nie ma frajdy.

rodzicom. Najlepiej uczyć się poprzez zabawę!

STRONA 13: Książkowa radość dla dzieci w wieku od 0 do 3 lat.
Niemowlęta poznają świat wszystkimi zmysłami. -

STRONA 14: Pomiędzy pierwszym, a  drugim rokiem życia... -

STRONA 15: W wieku około trzech lat...

Poprzez regularne oglądanie książek obdarzamy nasze dzieci  – na całe życie – 
czymś niepowtarzalnym. -

STRONA 36: Słowo powitalne od Olafa Scholz/Pierwszego Burmistrza Wolnego i Hanzeatyckiego Miasta Hamburg. Kochani hamburscy 

-

www.buchstart-hamburg.de



RUSSISCH
стр. 2:

стр. 3:

стр. 4:

стр. 5:

стр. 6:

стр. 7:

стр. 8:

стр. 9:

стр. 10: Читать книги с младенцами? (Kirsten Boie)



стр. 11: С помощью книжек мы обеспечиваем нашим детям лучший старт в жизнь.

Малыши сами 
показывают своим взрослым, что им нравится.

стр. 12: Смех и забавы здесь разрешены!

Учиться лучше всего с удовольствием!

стр. 13: Увлекательное чтение для детей возраста от 0 до 3-х.
Малыши учатся всеми ощущениями.

стр. 14: От одного до двух лет...

стр. 15: Приблизительно в 3 года...

Кто регулярно читает со своими детьми книжки, даёт им незаменимый подарок на всю жизнь.

стр. 36: Приветственное слово от Olaf Scholz, мэра вольного и ганзейского города Гамбург

www.buchstart-hamburg.de 



BKS (Bosnisch/Kroatisch/Serbisch)
Stranica 2:

Stranica 3:

Stranica 4:

Stranica 5:

Stranica 6:

Stranica 7: -

nove knjige!

Stranica 8: Knjige se mogu svugdje razgledavati. 

Stranica 9:

Stranica 10: S bebama razgledavati knjige?/ piše Kirsten Boie



Stranica 11: S knjigama svoju djecu vec na pocetku bolje osposobljavamo za život.

Bebe pokazuju odraslima što ih raduje. Kod razgledavanja

Stranica 12: Uz to idu i smijeh i sitni nestašluci.

i za djecu, dakle i za velike i za male. Uz zabavu se najbolje uči!

Stranica 13: Radost druženja s knjigom za djecu izmeu 0 i 3 godine.
i malom djecom? Bebe uče svim čulima.

Stranica 14: Između jedne i dvije godine ...

Stranica 15: S otprilike tri godine ...

Ko redovno sa svojom djecom razgledava knjige,
taj im na životni put daje nešto neizmjerno vrijedno što se ničim ne može zamijeniti.

www.buchstart-hamburg.de 
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Grußwort von Olaf Scholz
Erster Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg

Liebe Hamburger Eltern und Großeltern,
liebe Erziehende in Hamburg,

es ist die Aufgabe von uns Erwachsenen, die Kinder auf ihrem 
Weg ins Leben zu begleiten und sie von Anfang an zu fördern.
Mit Bilderbüchern können wir schon bei den Allerkleinsten viel bewirken: Sie unter-
stützen die Sprachentwicklung und legen den Grundstock für eine lebenslange Liebe 
zu Büchern.

Mit dem Projekt Buchstart macht die Stadt Hamburg sich stark für ein Kinderleben 
voller Bücher – von Anfang an. Wer Bücher liebt, hat Freude an Sprache, Wissen 

Menschen und zur dauerhaften Bildung.

Die Buchstart-Tasche und die „Gedichte für Wichte“-Gruppen sind eine Einladung 
an Sie, liebe Erziehende: In der Welt der Sprache und der Bücher gibt es für Sie und 
Ihr Kind viel zu entdecken. Schenken Sie Ihrem Kind zu Hause eine halbe Stunde 
„Büchergucken“ am Tag, und erleben Sie in einer „Gedichte für Wichte“-Gruppe

zusammen mit anderen Familien, wie viel Spaß in Büchern steckt.

Viel Freude mit Buchstart wünscht Ihnen
Ihr Olaf Scholz


